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Vorüberlegungen

Ideenbörse Hauptschule - Arbeitslehre, Heft 12, 10/2002

Lohn und Gehalt

Lernziele:

• Die Schüler sollen die verschiedenen Lohnarten kennen lernen.
• Die Schüler sollen die Begriffe Steuern und Beiträge verstehen und erklären können.
• Die Schüler sollen wissen, welche Steuern vom Bruttolohn abgezogen werden.
• Die Schüler sollen die einzelnen Steuern erklären können.
• Die Schüler sollen wissen, welche Sozialversicherungsbeiträge abgezogen werden.
• Die Schüler sollen die Sozialversicherungsbeiträge erklären können.
• Die Schüler sollen die Verwendungszwecke der Steuern und Beiträge kennen.
• Die Schüler sollen sich bewusst sein, wozu die Steuern und Beiträge dienen.

Anmerkungen zum Thema (Sachanalyse):

Lohn und Gehalt, das Einkommen interessieren die Jugendlichen bei den Berufswünschen und -vorstel-
lungen zumeist an erster Stelle. Sie wollen wissen, wie viel sie verdienen, können jedoch dabei mit den
Fachbegriffen wenig anfangen. Grundlage für das Verständnis ist sowohl das begriffliche Wissen, als auch
das Wissen um Zusammenhänge und Berechnungsgrundlagen. Sind diese für den Erwachsenen oft
schon schwierig zu verstehen, so stellen diese die Schüler vor noch größere Probleme. Daher kann es nur
sinnvoll sein die Begriffe und Zusammenhänge in einer sehr allgemeinen, allerdings in der Sache genau zu-
treffenden Weise zu erläutern.

Das Fallbeispiel geht auf die Situation der Jugendlichen direkt ein. Die überraschende Erfahrung, dass sich
das Bruttogehalt und Nettogehalt im Betrag markant unterscheiden, macht nicht nur der Jugendliche selbst,
sondern häufig jeder Arbeitnehmer. Allerdings kennen viele die Berechnungswerte nicht oder nur ungenau.
Daher sollen in dieser Einheit auch praktische Hilfen  gegeben werden.

Folgende Begriffe werden angesprochen: Bruttolohn, Nettolohn, Abzüge, Steuern, Beiträge, Lohnsteuer,
Solidaritätszuschlag, Kirchensteuer, Sozialabgaben, Krankenversicherung, Rentenversicherung, Arbeitslo-
senversicherung, Pflegeversicherung. Die verschiedenen Lohnformen und Einkommensarten dienen dem
allgemeinen Verständnis. Sie werden nicht im Einzelnen genau analysiert und besprochen.

Die Lohnberechnung stellt auch mathematische Aufgaben, die hier aufgenommen werden sollen. Hierzu
bedarf es des Wissens um Prozentanteile der Steuern und Beiträge sowie die Kenntnis der Bemessungs-
grundlagen. Es bietet sich an hier fächerübergreifend zu arbeiten. Schwierigkeiten bereiten erfahrungs-
gemäß die Bemessungsgrundlagen. Die Schüler vergessen immer wieder, von welchem Wert bei der Berech-
nung ausgegangen werden muss.

Didaktisch-methodische Reflexionen:

Ausgangspunkt der Arbeit ist das Fallbeispiel mit der Situation der Jugendlichen. Darin tauchen die allge-
meinen Erfahrungen auf bezüglich des Unterschieds zwischen Brutto- und Nettogehalt. Die Höhe des Un-
terschieds überrascht Schüler und gibt Anlass zum Gespräch und zur Klärung.

An einem konkreten Beispiel erfolgt die Berechnung. In diesem Rahmen werden die einzelnen Begriffe und
Größen geklärt. Die Informationen müssen von der Lehrkraft bereitgestellt werden, da nicht davon ausge-
gangen werden kann, dass Schüler dies wissen. Die erste Berechnung kann gemeinsam oder einzeln erfol-
gen. Der Wertung der Ergebnisse im Gespräch sollte besondere Beachtung zukommen.
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Vorüberlegungen

Lohn und Gehalt

Die Begriffe werden in Gruppenarbeit anhand von Arbeitsfragen erarbeitet. Die Ergebnisse werden in Kurz-
referaten vorgestellt. Die Lehrkraft wirkt ergänzend, klärend und erläuternd.

Ein Bezug auf Einkommens- und Lohnformen allgemein bindet das Wissen über Lohn und Gehalt in einen
größeren Zusammenhang ein. Beispiele dienen zur Diskussion.

Die Lernerfolgskontrolle  geht in zwei Richtungen: Zum einen werden Begriffskenntnisse und Zusammen-
hänge abgefragt. Zum anderen sollen die Schüler selbstständig Gehaltsberechnungen durchführen. Sie sol-
len in der Lage sein ein vorgegebenes Bruttogehalt zu berechnen. Beide Lernerfolgskontrollen können zu-
sammen oder einzeln eingesetzt werden. Die Lernerfolgskontrolle zur Berechnung des Nettogehalts (vgl.
Texte und Materialien M 12) bietet sich zum Einsatz auch nach dem ersten Schritt an.

Die einzelnen Unterrichtsschritte im Überblick:

1. Schritt: Welche Abzüge hat Susanne?
2. Schritt: Steuern und Beiträge müssen sein!
3. Schritt: Lohnformen (mit zusammenfassender Lernerfolgskontrolle)
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Unterrichtsplanung

Ideenbörse Hauptschule - Arbeitslehre, Heft 12, 10/2002

Lohn und Gehalt

1. Schritt: Welche Abzüge hat Susanne?

Lernziele:

• Die Schüler sollen erkennen, dass ein Unterschied zwischen Bruttolohn und Nettolohn besteht.
• Die Schüler sollen wissen, welche Abzüge vom Bruttolohn einbehalten werden.
• Die Schüler sollen Steuern und Beiträge kennen und erklären können.

Einstieg:

Die Texte „Beim Berufsberater“ und „Zuhause im Gespräch mit dem Vater“ (vgl. Texte und
Materialien M 1 ) können auf verschiedene Weise präsentiert werden:

• Die Schüler erlesen den Dialog selbst.
• Die Schüler hören den auf Tonband gesprochenen Dialog an.
• Mehrere Schüler bereiten den Dialog als Hausaufgabe vor und spielen ihn vor der Klasse.

Kurzes freies Unterrichtsgespräch zum Inhalt.

Tafelüberschrift  als Impuls:

Susanne verdient im Monat 1225,- Euro.

Bearbeitung:

Falls die Schüler spontan reagieren und auf den Bruttolohn hinweisen, sollte dies aufgenom-
men werden. Ansonsten als Zusatzimpuls: Susannes Vater weiß es genauer.

Ergänzen der Tafelanschrift:

Lohnsteuer, Krankenversicherung, Pflegeversicherung, Arbeitslosenversicherung,
Kirchensteuer;

Steuern und Beiträge werden vom Lohn abgezogen.

Im Unterrichtsgespräch werden die Begriffe und Zusammenhänge geklärt.
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Unterrichtsplanung

Lohn und Gehalt

Ergänzen der Tafelanschrift:

Bruttolohn Lohn ohne Abzug von Steuern und Beiträgen

• Steuern
- Lohnsteuer
- Kirchensteuer
- Solidaritätszuschlag

• Beiträge zur Sozialversicherung

- Krankenversicherung
- Rentenversicherung
- Arbeitslosenversicherung
- Pflegeversicherung

Nettolohn Lohn, nachdem Steuern und Beiträge abgezogen sind.

Arbeitsfrage: Ja, wie viel erhält Susanne denn tatsächlich ausbezahlt?

Sammeln von Vermutungen

Klären der Prozentangaben für Steuern und Beiträge (vgl. Texte und Materialien M 2).

Hinweis: Die Abzüge sind in Tabellen festgesetzt und können dort nachgelesen werden.

Eintrag in das Arbeitsblatt  (vgl. Texte und Materialien M 3) und Berechnen des Nettolohns
(vgl. Texte und Materialien M 4; Lösungen vgl. Texte und Materialien M 5).

Vertiefung:

Rückgriff auf Eingangsgespräch: Hat Herr Müller doch Recht mit seiner Klage über die Abzüge?

Freies Unterrichtsgespräch über die Argumentation von Herrn Müller. Erste Klärung der Be-
deutung der Abzüge: Im nächsten Schritt werden wir uns die Abzüge genauer ansehen.

Sicherung:

Wir haben folgende Begriffe kennen gelernt:

Bruttolohn, Nettolohn, Abzüge, Steuern, Beiträge zur Sozialversicherung, Lohnsteuer,
Solidaritätszuschlag, Kirchensteuer, Krankenversicherung, Rentenversicherung, Arbeitslosen-
versicherung, Pflegeversicherung.
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